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Wir ermutigen uns gegenseitig. Das heißt wir 
geben der Verführung des deutschen Ohne-
michels, der sich ängstlich in die Pantoff eln 
und in die Wohnstube verkriecht, nicht nach. 
Wir wissen wohl: All unsere Demonstrationen 
und Aktionen können Menschen nicht zur 
menschenfreundlichen, toleranten Gesin-
nung zwingen. Das ist und bleibt die Grenze. 
Und wir können niemand gewaltsam hindern 
wegzuschauen, wenn wieder einmal Farbige 
und Juden gejagt und verletzt werden Aber 
das Klima in unserer Familie, unter unseren 
Freunden, in unserer Gemeinde und Kommu-
ne, in unserer Stadt und in der Region OWL 
können wir verändern. Ja,  – das können wir. 
Und da brauchen wir wechselseitige Verläss-
lichkeit und Ermutigung. Auch und gerade 
von den politisch und juristisch Verantwort-
lichen. Wir erwarten von ihnen, dass sie mit 
allen rechtsstaatlichen Mitteln einer braunen 
Pöbelei in Köpfen und Händen entgegentre-
ten und das Gewaltmonopol des Staates zur 
Geltung bringen. Und von uns können sie er-
warten, dass wir sie – die Politikerinnen und 
Juristen – nicht mit höchsten Anforderun-
gen drangsalieren, sondern die Begrenzt-
heit politischen und juristischen Handelns 

Manche sagen, man müsste mal öff entlich 
und konkret mit Namen und Hausnummer 
Rechtsextreme und ihre Helfershelfer be-
nennen. Alle die in Geschäften und Kneipen, 
Vereinen und Schulen rechtsextreme Erfi n-
dungen und Taten vertreten, sollten benannt 
und boykottiert werden. Also, ich werde das 
nicht tun. Und ich warne – sehr! Der Pranger 
ist in unserem Land abgeschaff t. Und der 
Aufruf zum Boykott von Geschäften hat in 
der Nazizeit einen üblen Vorgänger. Zum 
aufrichtigen, fairen und tapferen Dialog 
auch mit Rechtsextremen und zur Demons-
tration ohne Nötigungen gibt es keine 
Alternativen. Gewaltlosigkeit in jedweder 
Hinsicht. Das ist die fünfte Verabredung.

Zusammenfassung: Sein und bleiben wir 
ganz bei Trost.
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akzeptieren. Wir bleiben angewiesen auf die 
Erkenntnis unserer Grenzen, auf gegenseiti-
ge Ermutigung und Nüchternheit. Das ist die 
vierte Verabredung.

Hand auf‘s Herz:
Wie gut sind Sie vernetzt?

Ein starkes Netzwerk ist im Berufsleben essenziell – 
doch wie oft nehmen Sie sich wirklich die Zeit, um neue 
Kontakte zu knüpfen? 

Vielen fällt das schwer, besonders wenn Gelegenheiten 
fehlen. Genau hier setzt die IMA Innovationsmanufaktur 
Gütersloh an. Wir bieten zahlreiche Möglichkeiten, wertvolle 
Kontakte zu knüpfen – produktiv und angenehm zugleich.

Unsere monatliche IMA. After. Work.-Veranstaltung, das 
nächste Mal am 24. April, lädt dazu ein, in entspannter 
Atmosphäre mit Musik und guten Gesprächen neue Men-
schen kennenzulernen. Wer es praktischer mag, sollte das 
IMA. UX. Testessen am 17. Juni nicht verpassen. Hier können 
digitale Produkte getestet und direkt mit den Entwicklern 
besprochen werden. Alle weiteren Veranstaltungen sind auf 
unserer Website zu fi nden.

Doch Netzwerken geschieht nicht nur bei öff entlichen 
Events. Innerhalb unserer Community fördern wir den ge-
zielten Austausch durch regelmäßige Mitgliederevents und 

unser Match-Making, bei dem wir Fachleute zusammen-
bringen, die voneinander profi tieren können. So entstehen 
oft spannende Projekte und neue Partnerschaften – ob in 
der Gründungsphase oder als Unterstützung für bestehen-
de Unternehmen.

Auch unser Co-Working-Bereich bietet beste Vorausset-
zungen für produktives Arbeiten inmitten einer kreativen 
Gemeinschaft. Neue Kontakte entstehen hier ganz neben-
bei im Arbeitsalltag. Netzwerken muss nicht kompliziert 
oder unangenehm sein. Bei der IMA schaff en wir Gelegen-
heiten, um auf entspannte, aber produktive Weise neue 
Menschen kennenzulernen. Warum also nicht die Chance 
nutzen? Besuchen Sie uns doch bei einer unserer Ver-
anstaltungen oder sichern Sie sich einen Platz in unserem 
Co-Working-Bereich. In der IMA, dem Treff punkt für Men-
schen mit Ideen, warten spannende Begegnungen auf Sie.

Zur Person  
Professor Dr. Rolf Wischnath

ist Generalsuperintendent 
a. D. der Ev. Kirche in Berlin 
Brandenburg und Honorar-
professor der Universität 
Bielefeld.
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